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Liebe Leserin, lieber Leser,  

Heute präsentiere ich Ihnen die Jah-

reslosung nicht aus dem Atelier einer 

professionellen Künstlerin, sondern 

aus den Ideen und Händen von Kin-

dern der dritten und vierten Klasse im 

Reli-Unterricht.  

Ihre Aufgabe war: Male in einem Bild, 

was dir einfällt zu der Aussage von 

Gott: „Siehe, ich mache alles neu!“ 

 

 

Und die Kinder waren superkreativ: Die Rose, die in der Vase Wurzeln 

schlägt; das Ortsschild „Ende Krieg, nächste Ortschaft ist Frieden“; der 

Baum, der abgesägt wieder neu ge-

wachsen ist und trägt; ein Zeit-

Raum, in dem nicht einmal mehr ein 

böses Wort gesprochen wird; und 

vieles mehr!  

Können wir das schaffen?   

Wahrscheinlich stimmen die Meis-

ten zu, wenn ich sage: Es gibt we-

sentlich Schlimmeres als in Kress-

bronn zu leben! Ist Kressbronn gut? 

Aber hallo! Ist Kressbronn perfekt? 

Eher nicht. Können wir das schaf-

fen?  Leider nein. Auch, wenn wir 

wieder eine neue Feuerwehr be-

kommen, und selbst wenn wir unser 

Hallenbad erhalten können: Kress-

bronn ist nicht perfekt. 

  

Andacht 



 

 

3 

Da gibt uns Gott doch eine völlig andere Perspektive mit den Worten der 

aktuellen Jahreslosung. Sie steht im letzten Buch der Bibel, der Offen-

barung. Gott bedient sich extra der einfachen Sprache, damit es mög-

lichst Viele verstehen. Und es ist folgende 5-Finger-Botschaft (Offb 

21,5):  

Siehe, - ich – mache – alles – neu.  

1. Siehe: Wenn Gott am Werk ist, 

gibt es ein Ergebnis zu sehen. 

Es ist zum Staunen.  

2. Ich: Das Subjekt der grundle-

genden Veränderung zum Gu-

ten sind nicht Menschen, son-

dern ist Gott.  

3. Mache: Gott ist kreativ aktiv. 

4. Alles: Gott ist nicht vergesslich 

und nicht nachlässig. Nichts 

entgeht seiner Aufmerksamkeit. 

Er ist souverän.  

5. Neu: Bei Gott heißt neu: richtig 

gut. Völlig anders. Es übersteigt 

unsere Vorstellungskraft. 

Perfekt. Die Bibel nennt das 

Himmel – heaven, nicht sky.  

Tatsächlich ist Gott dabei, sein Him-

melreich zu gestalten. Und wir dür-

fen dabei sein! Mit dieser Wert-

schätzung und mit dieser Perspek-

tive kommen wir gut durch dieses 

Jahr – anno domini 2026.  
 

Dazu wünsche ich Ihnen gutes Ge-

lingen: Gottes Segen! 

Ihr Pfarrer  
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Aus der Gemeindeleitung, dem Kirchengemeinderat 

Am 30. November 2025 wurden in der 

Württembergischen Landeskirche Kir-

chenleitung und Gemeindeleitung, der 

Kirchengemeinderat (KGR) neu gewählt.  

In den KGR Kressbronn wurden ge-

wählt:  

Claudia Binzler, Gerhard Henßler, An-

gela Hipper, Anja Hotopf, Frank Jakobi, 

Diana Müller, Hartmut Schütze.  

Im Gottesdienst am 4. Advent (21. De-

zember 2025) wurden sie in ihr Amt ein-

gesetzt und berufen, gemeinsam mit Pfar-

rer Adt die evangelische Kirchenge-

meinde Kressbronn in den nächsten 

sechs Jahren zu leiten.  

In seiner konstituierenden Sitzung am 15. 

Januar hat der KGR Pfr. Adt zum ersten 

und Gerhard Henßler zum zweiten Vorsit-

zenden gewählt.  

Wir möchten gern ein offenes Ohr für Ihre 

Anliegen haben und gut ansprechbar 

sein. Das gilt grundsätzlich für alle Mitglie-

der und alle Anliegen. Für eine gute 

Handhabung haben wir für verschiedene Bereiche in unserer Christus-

kirchengemeinde folgende Ansprechpersonen benannt:  

 
Diana Müller:     Gottesdienstgestaltung, missionarische Veranstaltungen,  

   Jugendarbeit, Ökumene am Ort. 

Frank Jakobi:     Diakonische Aufgaben, Feste und Feiern, Gebäude, Gebet. 

Angela Hipper:   Kinderkirche, Jungschar, Kirchenmusik. 

Anja Hotopf:     Öffentlichkeitsarbeit, Gebäude. 

Claudia Binzler:  Kontakt zu Kommune und Vereinen. 

Gemeindeleitung/KGR 
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Gerhard Henßler:   Besuchsdienst. 

Hartmut Schütze:   Männerarbeit, Erwachsenenbildung.  

Uli Adt:         Gottesdienst, Seelsorge.  

 

Bitte sprechen Sie uns an! Bringen Sie sich ein mit Ihren Anliegen, mit 

Ihren Ideen und mit Ihren Gaben. Dadurch wird Gott jeden Einzelnen 

und die ganze Gemeinde segnen!  

 

Ende Ja-

nuar war 

der ge-

samte 

KGR in 

Schwä-

bisch 

Gmünd 

auf einer 

Startta-

gung für 

Kirchen-

gemein-

deräte. 

Zusam-

men mit 

über 400 

Teilnehmern aus dem ganzen Ländle hörte wir unter dem Thema „Ahoi! 

– Segel setzen mit dem neuen Kirchengemeinderat“ wichtige Impulse 

rund um Fragen der Gemeindeleitung.  
 

Gastgeber gesucht: Am Sonntag, 10. Mai 2026 gestalten Theologie-

studierende des Albrecht-Bengel-Hauses Tübingen bei uns den Gottes-

dienst. Hätten Sie für die eine oder den anderen noch eine Übernach-

tungsmöglichkeit vom 9. auf den 10. Mai? Bitte melden Sie sich im 

Pfarramt.   
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Unser Missionsprojekt I 2026   

Sahel Life e.V.: Mit theologischer Bildung 

Gemeinden stärken in Kamerun 

Das Bibelinstitut ISTEM 

in Maroua (Nordkame-

run) bietet seit 1991 

eine theologische 

Grundausbildung und 

seit 2018 einen Ba-

chelor-Abschluss an. 

Es gehört zu unserer Partnerkirche UEEC. Die Heimatgemeinden der Studen-

tenfamilien tragen zu deren finanziellem und materiellem Unterhalt bei. Jedoch 

liegen im Einzugsgebiet der UEEC inzwischen einige von der Terrormiliz Boko 

Haram heimgesuchte Gebiete. Diese Gemeinden können ihre Studenten kaum 

mehr unterstützen. Auch für den Ausbau der gesamten Infrastruktur des ISTEM 

besteht Bedarf. Die Mission des ISTEM ist es, eine qualitativ hochwertige theo-

logische Ausbildung anzubieten und so die Gemeinden durch gut ausgebildete 

Pastorenehepaare zu unterstützen. Derzeit sind insgesamt 52 zukünftige Pasto-

renehepaare in den beiden Studiengängen eingeschrieben. Die wachsende Zahl 

der Gemeinden erfordert mehr ausgebildete Pastoren. Um die Qualität der Aus-

bildung aufrechtzuerhalten, sind dringende Investitionen notwendig: Neubau von 

kleinen Wohneinheiten und Erneuerung der in die Jahre gekommenen Studen-

tenunterkünfte, Büros, Unterrichtsräume und andere Renovierungen. Mit Ihrer 

Unterstützung kann die Vision des ISTEM verwirklicht und die Kirche in Kamerun 

gestärkt werden. Dieses Projekt gibt Ihnen die Möglichkeit, die Gemeinden in 

Kamerun mitzubauen und auf lange Sicht zu unterstützen. 

Mit Ihrer 

Spende für un-

sere diesjähri-

gen Missions-

projekt an den 

jeweiligen 

Sonntagen oder auch per Überweisung mit Verwendungszweck „Missionspro-

jekte 2026“  unterstützen Sie dieses Anliegen mit. Vielen herzlichen Dank!  

Missionsprojekte 2026 
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Unser Missionsprojekt II 2026   

Missionsbund Licht im Osten e.V.: Hoffnung für Kinder und Ju-

gendliche am Rand Europas in der Republik Moldau  

Die Republik Moldau gilt als das ärmste Land Europas. Korruption in Gesell-
schaft, Politik und Wirtschaft sowie bittere Armut prägen das kleine Land am 
Rande Europas. Die Perspektivlosigkeit treibt viele Eltern ins Ausland, wo sie 
Arbeit suchen. Zurück bleiben oft die Kinder und Jugendlichen. Viele Familien 
sind zerrissen, nicht nur geografisch. Kinder und Jugendliche sind oft auf sich 
allein gestellt. Die fehlende Zuwendung führt zu Orientierungs- und Hoffnungs-
losigkeit. Viele bleiben auf der Strecke, noch bevor sie erwachsen sind. Mit die-
sem Projekt tragen unsere einheimischen Mitarbeiter-Teams nachhaltig dazu 
bei, dass Kinder und Teenager in Moldawien Orientierung erhalten und Werte 
vermittelt bekommen, die ihnen helfen, ein gelingendes Leben in Zuversicht zu 
führen. Auf den Kinderfreizeiten im Sommer können viele Mädchen und Jungen 
eine unbeschwerte Zeit verbringen und neue Hoffnung schöpfen. In verschiede-
nen Städten und Dörfern finden regelmäßig Kinder- und Jugendtreffen statt, bei 
denen ein Zugehörigkeitsgefühl entstehen kann und Werte des christlichen 
Glaubens vermittelt werden.  

Jährlich werden bis zu 10.000 
Schüler von den Mitarbeitern 
unseres moldawischen Part-
ners in staatlichen Schulen un-
terrichtet: Im Ethikunterricht 
werden Jugendliche über die 
Gefahren des weit verbreiteten 
Alkoholismus, über Drogen, 
Aids, Menschenhandel und 
Zwangsprostitution aufgeklärt, 

Grundschüler erhalten biblisch orientierten Unterricht im Fach geistlich-ethische 
Erziehung. Dadurch wird ein verantwortungsvoller und schöpfungsgemäßer 
Umgang mit dem eigenen Leben vermittelt. Durch zusätzliche außerschulische 
Veranstaltungen entstehen vertrauensvolle Beziehungen, die den jungen Men-
schen Halt, Orientierung und neue Hoffnung geben. 
Mit Ihrer Spende für unsere diesjährigen Missionsprojekt an den jeweiligen 
Sonntagen oder auch per Überweisung mit Verwendungszweck „Missionspro-
jekte 2026“  unterstützen Sie dieses Anliegen mit. Vielen herzlichen Dank! 
Am Sonntag, 14. Juni feiert Herr Lang vom Missionsbund LIO mit uns den  
Gottesdienst und informiert zudem über das Projekt.  
  

Missionsprojekte 2026 
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Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – vielfältig, dynamisch und 

voller Kontraste. Mit über 230 Millionen Menschen vereint der „afrikanische 

Riese“ über 250 Ethnien mit mehr als 500 gesprochenen Sprachen, der Norden 

Nigerias ist muslimisch geprägt, der Süden christlich. Außerdem hat Nigeria 

eine der jüngsten Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind über 65 Jahre alt. Dank 

der Öl-Industrie ist das Land wirtschaftlich stark, mit boomender Film- und Mu-

sikindustrie. Reichtum und Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt. 

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Ländern der Erde 

den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last.“ lautet ihr 

hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an Matthäus 11,28-30. 

In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern, vor allem aber von Frauen auf 

dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut und 

Gewalt. Das facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethnischen und reli-

giösen Spannungen. Islamistische Terrorgruppen wie Boko Haram verbreiten 

Angst und Schrecken. Die korrupten Regierungen kommen weder dagegen an, 

noch sorgen sie für verlässliche Infrastruktur. Umweltverschmutzung durch die 

Ölindustrie und Klimawandel führen zu Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit und 

Gewalt sind die Folgen all dieser Katastrophen. 

Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedrohenden Situation ihr 

Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit – in Gebe-

ten, Liedern und berührenden Lebensgeschichten. Sie berichten vom Mut al-

leinerziehender Mütter, von Stärke durch Gemeinschaft, vom Glauben inmitten 

der Angst und von der Kraft, selbst unter schwersten Bedingungen durchzuhal-

ten und weiterzumachen. Feiern Sie mit! Am Freitag, 6. März um 19.00 Uhr 

in der katholischen Unterkirche. Im Anschluss an den Gottesdienst sind 

alle zu einem gemütlichen Beisammensein mit Fingerfood eingeladen. 

Weltgebetstag 2026 
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Kressbronner Spätlese 
Herzliche Einladung an alle ab 60 zur „Spätlese“ – dem Donners-
tagnachmittag mit dem besonderen Programm für Geist, Herz und 
Seele. In fröhlicher Gemeinschaft teilen wir das Leben, unsere Er-
fahrungen, die Höhen und Tiefen.  
Einmal im Monat donnerstags ab 14.30 Uhr: 
Do, 19.03.26 Weg mit dem Winterspeck! – Stuhlgymnastik 

mit Hannes Gmelin  
Do, 16.04.26  Wir gehen mit Frau Schobinger auf Reisen 
Do, 21.05.26 „Der Mai ist gekommen“ - der Kressbronner 

Seniorenchor kommt zu Besuch 
Do, 18.06.26 „Brand gelöscht“ – Daniel Büchele, Komman-

dant der Betriebsfeuerwehr Liebherr erzählt 
Wussten Sie schon?  
Sollten Sie eine Fahrgelegenheit benötigen, buchen Sie doch die 
Fahrt mit dem Bürgerbus unter 07543 – 966260. 
   

Saitenklang – Eine Stunde zum Auftanken  
Montag, 23.02.2026  in der kath. Kirche 20 Uhr 
Montag, 27.04.2026  in der evang. Kirche 20 Uhr 
Montag, 29.06.2026  in der kath. Kirche 20 Uhr 
 

Mit Liedern und Saitenklängen, wollen wir Euch mit hineinnehmen, in die Stille: 
„In der Stille angekommen, werd ich ruhig zum Gebet,  
große Worte sind nicht nötig, denn Gott weiß ja, wie es mir geht“  
 

Wir freuen uns auf euch!   Jolanta Baumeister & Maria Schöberl 
 

 

 
Gebets- & Lobpreisabend 

im kath. Gemeindehaus Laimnau 
Sonntag, 01. März 2026  19-20 Uhr 
Sonntag, 12. April 2026  20-21 Uhr 
Sonntag, 03. Mai 2026  20-21 Uhr 
Sonntag, 07.Juni 2026   20-21 Uhr 

 

Gemeindeveranstaltungen 
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Kindergottesdienst 
Sei dabei bei Spiel und Spaß, tollen Bibelge-
schichten und Bastelaktionen, Liedern und Über-
raschungen und vielem mehr! 
 

Nächste Termine:  
 

22.02. Thema: Wer wird Millionär? 
08.03. Thema: Vom Tellerwäscher zum Millionär! 
22.03. Thema: Schwamm drüber! 
05.04. Thema: Ostern! 
19.04. Thema: Fehler passieren und dann geht es weiter 
03.05. Thema: Daniel und der Ofen 
17.05. Thema: Ich bin stark! 
14.06. Thema: Teilen macht Freude 
28.06. Thema: Mutig sein, auch wenn das Herz klopft 
19.07. Thema: Unterwegs mit Jesus 
 

Start: immer gemeinsam mit den Großen in der Kirche 
Treffpunkt: meistens vordere Bankreihe 
 

Das Kigo-Team mit Werner, Anna, Lia, Gabriele und Anja 
freut sich auf dich! 

Wusstest du schon? Du bist ein 

✓ Du gehst derzeit in die 7. Klasse? 
✓ Du besuchst den evangelischen Reli-Unterricht?  
Dann bist Du herzlich eingeladen zum  

Info- und Anmeldeabend zur Konfirmation 2027 
Mittwoch, 11. März 2026 um 18.30 Uhr 

Ev. Gemeindehaus, Ottenbergweg 20, 88079 Kressbronn 
 

Deine Eltern sind auch eingeladen. Ich freue mich auf dich!  
Pfarrer Uli Adt 

Hast Du noch Fragen? Dann melde dich hier:  
Ev. Pfarramt Kressbronn | Tel. 07543/6594 | pfarramt.kressbronn@elkw.de  

Kindergottesdienst und Konfirmation 2027 

mailto:pfarramt.kressbronn@elkw.de
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Kinderseite 
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Die Henne oder Wie kann man eigentlich Passion und Ostern 
verstehen?   Eine Geschichte nicht nur für Kinder… 
 
Alex war 12 Jahre alt. In den Osterferien war er wie jedes Jahr zu Besuch bei 

seiner Oma. Die hatte einen Bauernhof, und das war immer das Größte: Kälb-

chen füttern, Kühe melken und die Katzen versorgen; es gab immer etwas zu 

tun. Am meisten mochte er die Hühner. Die älteste Henne hatte letzte Woche 

Junge bekommen. Fünf süße kleine Küken mit flauschigen Federn und einem 

winzigen Schnabel. Sie stolperten den ganzen Tag ihrer Mutter hinterher. Und 

die ließ ihre jungen Schützlinge keinen Moment aus den Augen. Es war lustig 

anzusehen, wie sie nach den Kleinen schaute und, wenn sich eines mal zu weit 

weg wagte, es gleich mit einem liebevollen Stubser mit dem Schnabel wieder 

zurückholte. Alex lief jeden Morgen zum Stall, um nach den kleinen Küken zu 

sehen. 

Doch eines Morgens nahm ihn seine Oma mit ernster Miene gleich nach dem 

Frühstück zur Seite: „Heute Nacht ist etwas Schlimmes passiert, Alex.“ Alex 

hörte in ihrer Stimme, dass es etwas Ernstes war. „Heute Nacht hat es auf dem 

Hof gebrannt. Zum Glück konnte das Feuer schnell gelöscht werden, aber den 

Kinderbibeltage  
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Hühnerstall konnten wir nicht mehr retten.“ Alex schossen die Tränen in die Au-

gen. „Und was ist mit den Hühnern, den Küken…!“, stammelte er. Seine Oma 

streichelte ihm behutsam übers Haar. „Die großen Hühner waren schnell ge-

nug, um dem Feuer zu entkommen. Aber die alte Henne mit ihren Küken hat es 

nicht geschafft!“ Das konnte Alex nicht wahrhaben. Das durfte nicht sein! Er lief 

aus dem Haus und sah schon von weitem, dass der Hühnerstall bis auf die 

Grundpfosten abgebrannt war. Als er sich einen Weg durch die Überreste 

bahnte, sah er nur verkohlte Balken und Steine. Seine Oma war ihm gefolgt. 

„Dort hat sich die alte Henne versteckt gehalten“,  sagte sie und deutete auf ei-

nen schwarzen Knäuel aus verkohlten Federn neben einem großen Stein. „Ich 

weiß auch nicht, warum sie nicht mit den anderen Hennen weggelaufen ist.“ 

Doch was war das? Alex traute seinen Augen kaum und ging einen Schritt nä-

her. Da hatte sich doch was bewegt! Ja, jetzt sah er es ganz deutlich: zwischen 

den verkohlten Flügeln der alten Henne kroch ein Küken hervor. Erst eins, dann 

zwei dann alle fünf. „Schau Oma!“, rief Alex überglücklich und kniete sich zu 

den kleinen verwirrten Küken. „Das ist ja unglaublich,“ brachte die Oma hervor. 

„Die Henne hat sie alle unter ihre Flügel geholt, als sie die Gefahr gewittert hat. 

Deshalb ist sie nicht weggelaufen! Sie hat sich selbst geopfert, um ihre Kinder 

zu schützen, die sonst verbrannt wären.“ Sie kniete sich neben Alex in die 

dunkle Asche. „Weißt du, das erinnert mich an Ostern.“ „Wieso an Ostern?“, 

fragte ihr Enkel verwundert. „An Karfreitag und Ostern denken wir daran, dass 

Jesus gestorben ist. Aber er ist nicht einfach umsonst gestorben. Wie die 

Henne durch ihren Tod die Küken gerettet hat, so hat uns Jesus durch seinen 

Tod gerettet.“ „Das verstehe ich nicht, Oma.“ Beruhigend legte die alte Frau ih-

rem Enkel die Hand auf die Schulter. „Ich kann es auch manchmal kaum glau-

ben und verstehen aber es ist wahr. Jesus, der Sohn Gottes, ist am Kreuz ge-

storben, weil er dich so lieb hat. Damit du keine Angst mehr vor dem Tod haben 

musst, ist er in den Tod gegangen. Er hat sozusagen den Tod getötet, damit 

alle, die an ihn glauben, ewig leben, selbst wenn sie eines Tages sterben.“ 

„Wow, das ist toll“, staunte Alex und streichelt dem kleinsten Küken durch das 

zerzauste Gefieder. 

Zugesendet von Peter K., welcher diese Geschichte als Kind gehört hatte und 

die ihm bis heute in Erinnerung blieb.  

Quelle: www.praxis-jugendarbeit.de/andachten-themen/vorlese-geschichte-Die-Henne.html 

Geschichte zu Ostern 
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Kasualien  
 
Todesfälle 
Aus unserer Gemeinde sind verstorben: 
 

am 18.09.2025 Frau Giesela BATTERAM – 85 Jahre 
am 23.10.2025 Frau Renate MÜLLER – 88 Jahre 
am 11.11.2025 Herr Oliver KÖNIG – 57 Jahre 
am 17.01.2026 Frau Dörthe GIRGENSOHN – 55 Jahre 

Jesus Christus spricht:  Ich bin die Auferstehung, und ich bin das Leben;  
wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt! 

 

Konfirmation  

Am Sonntag, 26.04.2026 werden in unserer Gemeinde 
konfirmiert und als mündige Gemeindemitglieder aufgenommen: 
 

Sina Johanna BAUER, Jasmin END, Maja Emilia Carlotta GEISTER,  
Sienna Carla SEEGER, Marleen SEMENIK, Anita Maria PICHLER 
 

Wir freuen uns, mit ihnen das Fest der Konfirmation zu feiern und wün-
schen ihnen Gottes Segen und Schutz auf ihrem weiteren Lebensweg! 
 
 

Übersicht über die Gottesdienste 
Datum  Uhrzeit Gottesdienst     

  Sonntag, 22.02.26 10:00 Gottesdienst mit Kinderkirche Pfarrer Adt 

Sonntag, 01.03.26 10:00 Gottesdienst mit Musikteam Pfarrer Adt 

  Freitag, 06.03.26 19:00 Weltgebetstag 

Katholische Unterkirche 
WGT Team 

Sonntag, 08.03.26 10:00 Gottesdienst mit Kinderkirche Pfarrer Adt   

  Sonntag, 15.03.26 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Adt  

Sonntag, 22.03.26 10:00 Gottesdienst mit Musikteam, 
Kinderkirche 

Pfarrer i.R. Henßler 

  Sonntag, 29.03.26 10:00 Gottesdienst                          Pfarrer Adt 

Gründonnerstag, 
02.04.26 

19:00 Gottesdienst mit Abendmahl    Pfarrer Adt 

  Karfreitag, 03.04.26 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer i. R. Henßler 

Kasualien / Gottesdienstübersicht 

Die Namen sind aus Datenschutz-

gründen nur in der Printversion 

zu sehen. 

Die Namen sind aus Datenschutzgründen nur in der Printversion zu sehen. 
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Datum  Uhrzeit Gottesdienst     

Ostersonntag, 
05.04.26 

08:00 
 

10:00 

Auferstehungsfeier auf dem 
Friedhof  
Gottesdienst mit Kinderkirche  

Pfarrer Adt  
 

Pfarrer Adt  

Ostermontag, 06.04. 10:00  Gottesdienst Pfrin Berger, TT 

Sonntag, 12.04.26 10:00  Gottesdienst mit Musikteam Pfarrer i. R. Henßler  

Sonntag, 19.04.26 10:00 Gottesdienst mit Kinderkirche Pfarrer Adt 

  Sonntag, 26.04.26 10:00 KONFIRMATION                                          Pfarrer Adt 

  Sonntag, 03.05.26 10:00 Gottesdienst mit Kinderkirche  Pfarrer i. R. Henßler  

  Sonntag, 10.05.26 10:00 Gottesdienst mit ABH?                           Pfarrer Adt 

Donnerstag, 14.05. 10:00 Gottesdienst zur Himmelfahrt 

Sonntag, 17.05.26 10:00 Gottesdienst mit Muikteam + Kinderkirche   Pfr Adt 

Pfingstsonntag, 
24.05.26 

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Adt 

Pfingstmontag, 25.05 10:00 Gottesdienst  Kanzeltausch 

Sonntag, 31.05.26 10:00 Gottesdienst Pfarrer i.R. Bräuchle 

Sonntag, 07.06.26 10:00 Gottesdienst  Pfarrer i.R. Bräuchle 

Sonntag, 14.06.26 10:00 Gottesdienst mit Kinderkirche Pfarrer Adt + Lang 

Sonntag, 21.06.26 10:15 RADFAHRER Gottesdienst im 
Schlösslepark 

Roland Abt 

Samstag, 27.06.26 11:00 Taufen am See Pfarrer Adt 

Sonntag, 28.06.26 10:00 Gottesdienst mit Musikteam Pfarrer Adt 

 Sonntag, 05.07.26 10:15 Ökumenischer Ufergottesdienst Pfarrer Adt 

Vorbehaltlich Änderungen! 

Aktuelle Hinweise zu unseren Veranstaltungen und Gottesdienste, ggf. Änderun-
gen finden Sie auf unserer Homepage; ebenso den Zugang zu den Streaming 
und aufgezeichneten Gottesdiensten: www.gemeinde.kressbronn.elk-wue.de 

Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Kressbronn; Auflage 1500 
V.i.S.d.P. Pfr. U. Adt 

Ottenbergweg 20 · 88079 Kressbronn · Tel. 07543/6594  
E-Mail: Pfarramt.Kressbronn@elkw.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
          Dienstag 9.00 – 12.30 Uhr 

und Donnerstag 15.30 – 18.00 Uhr 
 Volksbank Tettnang  ·  IBAN: DE69 6519 1500 0200 4510 06 · BIC: GENODES1TET 

 

Gottesdienstübersicht 

http://www.gemeinde.kressbronn.elk-wue.de/

